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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Forderinnen und Forderer,
liebe Kolleginnen und Kollegen
des Bayerischen Wirtschaftsarchivs!

Viel ist heute davon die Rede,
dass die Welt menschlich kilter
geworden sei. Ein schlimmer
Spruch lautet: ,,Nett ist der kleine
Bruder von Sch....” Und fur die
Medien scheint gelegentlich die
Devise zu gelten: ,,Nur schlechte
Nachrichten sind gute Nachrichten.*
Aber stimmt das alles wirklich
s0?

Bei den Umbaumafnahmen der
IHK-Akademie im Sommer schwirm-
ten wochenlang Handwerker-
scharen durch alle Stockwerke.
Aus Sicherheitsgriinden diirfen die
Archivmagazine nur in Begleitung

Wir bedanken uns
herzlich fiir Ihre
Unterstiitzung!

Frohe Weihnachten
und alles Gute fiir
das neue Jahr

wiinscht Thr
BWA-Team!

betreten werden, das BWA war
jedoch personell diinn besetzt.
Kolleginnen und Kollegen aus der
IHK-Weiterbildung erklérten sich
darauthin spontan bereit, im
Wechsel bei Bohrmaschinenldrm
auf die Archivschitze aufzupassen.
Nett! Der Mitarbeiter eines
Dienstleisters entdeckte auf einem
Flohmarkt ein altes Buch mit schon
bebilderter bayerischer Firmenwer-
bung, kaufte und schenkte es dem
Archiv nach dem Motto ,,Das interes-
siert Euch doch sicher.” Nett!

Ein Sammler bot dem BWA einen
hiibsch gravierten Silberpokal

]F[[HHRWEHHMMHTEEI haben wir esat'gi-

aus der Zeit des Jugendstils an, ein
seltenes Erinnerungsstiick und
damit die reizvolle Erginzung eines
Archivbestands. Aber: Die Archiv-
kasse gab dazu eigentlich nichts
mehr her. Da kam unverhofft und
rechtzeitig die Spende von zwei
Mitgliedern des Forderkreises.
Nett!

Uber diese Zeichen der Wert-
schitzung haben wir uns sehr gefreut!
Sie sind aber auch ein Ansporn flir das
Archivteam, den Herausforderungen
des neuen Jahres kompetent, service-
orientiert und - nett zu begegnen.
Versprochen!

Jeizt denken wir an dtezuszﬂ-

errichien ein SPAR-KONTO beider SCHMIDT-BANK
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF/X-3:2003-kompatiblen Adobe PDF-Dokumenten. PDF/X-3 ist eine ISO-Norm für den Austausch von grafischen Inhalten. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-3-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alles für Farbverwaltung kennzeichnen (keine Konvertierung)
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: None
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 5.0)
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Coated FOGRA27 (ISO 12647-2:2004)
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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22761 Hamburg, Germany
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Stiftungsfest des Gesangsvereins beim Verlagshaus Oldenbourg, 1900.
Im Vordergrund links und rechts sitzend die Sohne des Firmengriinders,

Rudolf August von Oldenbourg und Hans Oldenbourg

Mit Auszeichnung bestanden

Nach dem Motto ,,Kontrolle ist
gut, Nachkontrolle ist besser stand
im Oktober beim BWA die Neuzer-
tifizierung seines Qualitdtsmanage-
ments an. Einen ganzen Tag lang
priifte Dr. Lothar Wagner von der
Bonner Zertifizierungsgesellschaft
Certqua das Archiv auf Herz und
Nieren. Judith Mathes, die Speziali-

stin aus der IHK fiir Miinchen und
Oberbayern, begleitete das Audit.

Die Gemeinschaftseinrichtung
der bayerischen IHKs gehort zu den
ersten nach DIN EN ISO Norm
9001:2008 zertifizierten Archiven in
Deutschland. Die Qualititskontrolle
fiel gut aus: Der Auditor gratulierte
am Ende sogar.

Im Archivmagazin: Judith Mathes, QM-Beauftragte der IHK fiir Miinchen

und Oberbayern, und Dr.-Ing. Lothar Wagner, Auditor der Bonner Certqua

Ausfliige, Fasching oder Jubilden
— Unternehmen feiern gerne, und
das eigentlich schon immer. So
zelebrierte der Eisenbahn-Pionier
Joseph Anton von Maffei 1841 die
erfolgreiche Probefahrt seiner ersten
Lokomotive bei einem ,,glinzenden
Diner gemeinsam mit seinen
Arbeitern. Sie kopften dabei
124 ,,Bouteillen® Wein, tranken
aber nur drei Flaschen Bier.

Erstmals widmet das BWA
diesem wenig erforschten Bestandteil
der Firmenkultur eine Ausstellung.
Zum Tag der Archive am 3. Marz
2012 konnen die Besucher eintau-
chen in betriebliche Feiern von
einst, als etwa der Radioapparat
noch den Gabentisch des Dienst-
jubilars kronte. Die Jubilarin dagegen
durfte sich uber einen Staubsauger
oder einen Herd freuen.

Der Brougier-Pokal

Fiir einen ,,missgliickten Flug in
Afrika gab es Geld zuriick. IHK-
Vizeprisident Kommerzialrat Prof.
Dr. Anton Kathrein und der frithere
IHK-Hauptgeschéftsfiihrer Dr. Rein-
hard Dorfler beschlossen darauf-
hin, dem BWA eine Spende zukom-
men zu lassen. Damit ermoglichten
sie den Ankauf eines Silberpokals,
der 1903 dem bayerischen Kommer-
zienrat Adolph Brougier gewidmet
war. Er erhielt ihn fiir seine Ver-
dienste um die Franz Kathreiners
Malzkaffeefabriken.




